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Hüllhorst

tageskalender

n rat und hilfe
entstörungsdienst erdgasversor-

gung, Gelsenwasser energie-
netze, rund um die Uhr er-
reichbar unter telefon 
0800/7999960.

n entsorgung
Wertstoffhof hüllhorst, Weide-

horst 50, 9 bis 17 Uhr geöff-
net (telefon 05744/5095626).
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notdienste

aPothekeN
apotheken-Notdienst: telefon 

0800/0022833 (kostenlos) 
oder mobil 22833 (69 Cent/
Minute). www.akwl.de.

Dienstbereit von 9 bis 9 Uhr:
 Vital-apotheke im Gesundheits-

zentrum in rahden, hohe 
Mühle 1, telefon  
05771/9135103.

apotheke in levern, leverner 
straße 64, telefon  
05745/2126.

adler-apotheke in Bohmte, 
hauptstraße  10, telefon  
05475/92200.

stifts-apotheke in kirchlengern, 
stiftstraße  72, telefon  
05223/761818.

ÄrZte
Notdienst-anrufzentrale:
telefon 116117, kostenlos, 18 

bis 8 Uhr, in lebensbedrohli-
chen Notfallsituationen bitte 
telefon 112. außerdem steht 
die rettungsambulanz im 
krankenhaus rahden bereit.

allgemeine Notfalldienstpraxis 
lübbecke im Inbalance Vital-
zentrum Danyel tomé, strub-
bergstraße 5: montags, diens-
tags und donnerstags von 18 
bis 22 Uhr, mittwochs und 
freitags von 13 bis 22 Uhr, 
samstags, sonntags und feier-
tags von 8 bis 22 Uhr; telefo-
nische anmeldung unter 
05741/1077.

kinderärzte: kontakt über den 
hausarzt oder ärztlichen Bereit-
schaftsdienst, telefon 116117. 
ab 20 Uhr ist in Notfällen das 
team des eltern-kind-Zentrums 
(elkI) im Wesling-klinikum er-
reichbar, telefon 0571/790-
4001.

augenärzte: telefon 116117.
Zahnärzte: 01805/986700.
hals-Nasen-ohren-arzt: Dr. 

Blaue, Virchowstraße 65, 
32312 lübbecke, telefon 
05741/235330.

hNo-klinik in Minden, telefon 
0571/7900, oder Bielefeld, 
telefon 0521/5810.

hIlFe IN Not
hospiz Veritas: Bahnhofstraße, 

tel. 05741/80960, Beratung.

ausgezeichnetes Qualitätsmanagement in evangelischen kindertageseinrichtungen – sorge um Finanzierung

Hochwertige Arbeit in Kitas attestiert
lübbecke (WB). Gute Nach-
richten aus dem Evangeli-
schen Kirchenkreis Lübbe-
cke: 23 von 25 evangelischen 
Kitas haben ein im buch-
stäblichen Sinne ausge-
zeichnetes Qualitätsma-
nagement. Sie erhielten das 
Gütesiegel der Bundesver-
einigung Evangelischer Kin-
dertageseinrichtungen (BE-
TA). Zwei weitere Einrich-
tungen stehen kurz vor der 
Zertifizierung, wie der Kir-
chenkreis mitteilt. Aller-
dings gebe es weiterhin 
dunkle Wolken bei der lang-
fristigen Finanzierung von 
Kitas.

„Unsere Kitas haben mit 
Bravour ihre Gütesiegel er-
halten, die meisten sogar 
schon zum zweiten Mal in 
der Re-Zertifizierung“, sagt 
Diana Bruguet, Fachbera-
terin für Evangelische Ta-
geseinrichtungen für Kin-
der. Insgesamt etwa  1800 
Mädchen und Jungen besu-
chen wochentags täglich die 
Kitas. Ungefähr die Hälfte 
davon gehören der Evange-
lischen Kirche an, die ande-
ren haben eine andere Reli-
gionszugehörigkeit oder 
sind konfessionslos.

Der Weg zum BETA-Güte-
siegel war aufgrund der Co-
rona-Pandemie nicht ein-
fach, denn mehrmals muss-
ten von den Gutachtern Be-
suchstermine in den Kitas 
wegen Corona-Schutzbe-
stimmungen verschoben 
werden. Bruguet: „Die Kitas 
hatten von unserer Seite aus 
bereits alle Voraussetzun-
gen erfüllt, aber mussten 
teilweise mehr als ein Jahr 
auf Zertifizierungstermine 
warten, deshalb sind zwei 
Kitas auch erst 2022 an der 
Reihe.“

Die Kitas, die sich mit dem 
Gütesiegel zertifizieren las-
sen möchten, müssen ein in 
der Praxis erprobtes Quali-
tätsmanagementsystem ha-
ben. Die Begutachtungen er-
möglichen eine systemati-
sche, verbindliche und ver-
gleichbare Bewertung und 
prüfen die pädagogische 
Arbeit in den Einrichtungen. 
Bruguet: „Das Gütesiegel 
definiert einen erreichten 
Stand, ist aber gleichzeitig 
wiederum die Aufforde-
rung, sich weiterzuentwi-
ckeln.“

Der Evangelische Kirchen-
kreis Lübbecke und seine 
Kirchengemeinden engagie-
ren sich nach eigener Aussa-
ge mit einem sehr großen 
personellen, ideellen und fi-
nanziellen Einsatz an den 25 
evangelischen Kitas. Bei-
spielsweise erhalten aus 
Kirchensteuermitteln die 
Kitas den größten einzelnen 

Etatanteil.
Nach Angaben des Kir-

chenkreises hat sich dieser 
Anteil in den vergangenen 
Jahren erhöht, 2022 wird er 
voraussichtlich sogar auf 
11,66 Prozent steigen. 
Gleichzeitig verringern sich 
perspektivisch die zu erwar-
tenden Kirchensteuer-Ein-
nahmen. „Diese realen Kos-

tengefahren haben weder 
der Kirchenkreis noch die 
evangelischen Kitas zu ver-
antworten und sind mehr, 
als der Kirchenkreis für die 
Kitas regelmäßig ausglei-
chen kann“, warnt Verwal-
tungsleiter Carsten Schöne-
berg.

Deshalb habe er 2021 die 
Stadt- und Gemeindever-

waltungen sowie die jeweili-
gen Ratsfraktionen über die 
für den Kirchenkreis proble-
matische Finanzierung in-
formiert. Außerdem gab es 
Gespräche mit den Bürger-
meistern. Schöneberg be-
tont, dass  er gern diese part-
nerschaftlichen Gespräche 
bei nächster Gelegenheit 
fortsetzen würde, um eine 

für alle Beteiligte akzeptab-
le, nachhaltige Problemlö-
sung zu finden.

Nach Aussage des Verwal-
tungsleiters möchten die 
kirchlichen, evangelischen 
Träger von Kindertagesein-
richtungen im Kirchenkreis 

Lübbecke gerne – wie bisher 
– auch weiterhin alle 25 
Kitas in ihrer Trägerschaft 
behalten. Aber anders als 
noch vor ein paar Jahren 
bräuchten aufgrund der 
drückenden finanziellen 
Probleme bei der Kita-Fi-
nanzierung inzwischen 
auch kirchliche Träger von 
den Kommunen eine größe-
re finanzielle Unterstützung 
als bisher. „Wir wollen nicht 
mehr als andere Träger von 
Kindertageseinrichtungen, 
sondern eine ähnliche 
Unterstützung, wie sie auch 
den anderen Trägern ge-
währt wird“, sagt Schöne-
berg.

Verwaltungsleiter Carsten Schöneberg und Kita-Fachberaterin Diana Bruguet freuen sich über die erfolgreiche Vergabe der BETA-Gütesie-
gel für evangelische Kitas im Kirchenkreis. Foto: alexander kroeger

»Wir wollen eine 
ähnliche 
Unterstützung, wie 
sie auch den 
anderen trägern 
gewährt wird.«

Carsten schöneberg,
kirchenkreis-Verwaltungsleiter 

Die evangelischen kitas

■ Kindertagesstätte „Re-
genbogen“, Lessingstraße 
10 in Lübbecke
■ Kindertageseinrichtung 
„Wehdem“, Mesekämper 
Straße 4 in Stemwede
■ Kita „Unterm Regenbo-
gen“, Grafenacker 21 in 
Hüllhorst
■ Kita „Schwedenkinder-
garten“, Kantstraße 1 in 
Espelkamp
■ Kita „Schnathorst“, Ten-
gerner Straße 15 in Hüll-
horst
■ Kita „Schatzinsel“, Wit-
tekindstraße 17 in Lübbe-
cke
■ Kita „Oppenwehe“, Zur 
Kirche 33 in Stemwede-
Oppenwehe 
■ Kita „Beethovenstraße“, 
Beethovenstraße 21 in 
Lübbecke
■ Kita „Baum des Lebens“, 

Schulstraße 23 in Preu-
ßisch Oldendorf-Getmold
■ Kindergarten „Wanne-
wupp“, Am Kindergarten 5 
in Lübbecke-Nettelstedt
■ Kindergarten „Hucke-
pack“, Eickhof 10 in Hüll-
horst
■ Kindergarten „Brumm-
kreisel“, Gabelhorst 29a in 
Espelkamp
■ Kindergarten „Wunder-
welt“, Spiegelstraße 4 in 
Preußisch Oldendorf
■ Kindergarten „Sonnen-
strahl“, Am Brullfeld 6 in 
Rahden
■ Kindergarten „Preußisch 
Ströhen“, Preußisch Strö-
her Allee 22 in Rahden
■ Kindergarten „Löwen-
zahn“, Schulstraße 4 in 
Rahden
■ Kindergarten „Kunter-
bunt“, Ringstraße 16 in 

Espelkamp-Fiestel
■ Kindergarten „Isen-
stedt“, Goldflegge 4 in Es-
pelkamp
■ Kindergarten „Hand in 
Hand“, Brandenburger 
Ring 16a in Espelkamp
■ Kindergarten „Gehlen-
beck“, Bleichstraße 42 in 
Lübbecke-Gehlenbeck
■ Kindergarten „Frot-
heim“, Arenskampweg 3 in 
Espelkamp
■ Kindergarten „Eilhau-
sen“, Nettelstedter Straße 
15 in Lübbecke-Eilhausen
■ Kindergarten „Bären-
höhle“, Am Boomkamp 20 
in Rahden
■ Kindergarten „Arche 
Noah“, Schulstraße 11 in 
Lübbecke-Blasheim
■ Familienzentrum 
„Arche“, Bünder Straße 6 
in Oberbauerschaft

rat beschließt höhere stellenanteile für Grundschulsekretariate – Zuschüsse im sport für einzelmaßnahmen

Schulen und Sportvereine profitieren
Von Kathrin Kröger

hüllhorst (WB). Auch die 
Themen Sport und Bildung 
berührte die Tagesordnung 
der letzten Ratssitzung des 
Jahres im Dezember. 

So hatte die SPD-Fraktion 
einen Antrag mit dem Titel 
„Grundschule wirklich wei-
terdenken – Hüllhorst zum 
attraktivsten Bildungs-
standort im Altkreis Lübbe-
cke weiterentwickeln“ ge-
stellt (wir berichteten). Da-
rin geht es  im Kern um ein 
Zehn-Punkte-Konzept mit 
den Zielen beste Bildung, 
gute Betreuung, individuelle 
Förderung, kindgerechte Pä-
dagogik und Unterstützung 
von Familien.  Bei einer 
Gegenstimme wurde der 
Antrag zur Grundschul-
struktur und Schulentwick-
lungsplanung zur Beratung 
an den Ausschuss für Bil-

dung, Sport, Familie und 
Kultur verwiesen.

Überdies ging es um die 
Personalbemessung für das 
Sekretariat der Grundschu-
len. Einstimmig beschloss 
der Rat, die Stellenanteile 
vom 1. Januar dieses Jahres 
an um 26 Wochenstunden 
zu erhöhen. 

Die Gemeinde  beschäftig-
te bis dato an den Haupt-
standorten der  Grundschu-
len zwei Grundschulsekre-
tärinnen mit insgesamt 19,5 
Wochenstunden. In Abspra-
che mit den Grundschullei-
tungen war verwaltungssei-
tig die Stellenneubemes-
sung vorgenommen wor-
den. Als Bemessungsgrund-
lage diente das „Oberhause-
ner Modell“, das bei der Per-
sonalausstattung unter Be-
rücksichtigung der Schüler-
zahl auf Sockelstunden 
setzt, die sich aus den Ver-

waltungsaufgaben ergeben, 
die im Schulsekretariat re-
gelmäßig anfallen. Zudem 
gibt es Bausteine, die auf be-
sondere Aufgaben abzielen 
– zum Beispiel Schulver-
bund, Ganztagsschulen, 
muttersprachlicher Unter-
richt, Inklusionsklassen, 
Leistungen Bildungs- und 
Teilhabepaket. 

Außerdem gab es frohe 
Kunde für die Sportvereine. 
Das Gremium entschied je-
weils einstimmig über Zu-
schüsse für Einzelmaßnah-
men 2021 und 2022. Der SV 
Hüllhorst-Oberbauerschaft 
hat im vergangenen Jahr 
zwei Maßnahmen angemel-
det: den Austausch der Flut-
lichtbeleuchtung auf LED-
Leuchten am Kunstrasen-
platz und die Errichtung 
einer Flutlichtanlage am Ra-
sensportplatz an der Ge-
samtschule Hüllhorst. Nach 

Abstimmung mit dem Ver-
ein sowie dem Gemeinde-
sportverband wurde im 
Rahmen der Sportförderung  
ein Zuschuss in Höhe von 
20.000 Euro für den Aus-
tausch der Flutlichtbeleuch-
tung  beantragt und bewil-
ligt bekommen, der dann 
aber nicht mehr benötigt 
wurde. Die Umsetzung er-
folgt nun über die Zuwen-
dung aus dem Landes-För-
derprogramm „Moderne 
Sportstätte 2022“, die der 
Sportverein  bewilligt be-
kommen hat. 

Daher beantragte der SV 
wiederum, die im Haus-
haltsjahr 2021 nicht ausge-
gebenen 20.000 Euro für die 
Errichtung einer Flutlicht-
anlage am Rasensportplatz 
in diesem Jahr zu verwen-
den. Der Restbetrag wird 
vom Verein getragen. 

Einmütige Zustimmung 

gab es auch für eine finan-
zielle Unterstützung in 
einer Gesamthöhe von rund 
49.200 Euro für sechs Maß-
nahmen in diesem Jahr: Der 
SV Blau-Weiß Oberbauer-
schaft erhält 34.150 Euro für 
eine Beregnungsanlage  am 
Hauptsportplatz, der Reit-
verein Herzog Wittekind 
Oberbauerschaft 300 Euro 
für die Sanierung und Be-
leuchtung des Außenreit-
platzes sowie 650 Euro für 
eine neue Beleuchtung der 
Turnierreithalle, der TuS 
Tengern 6800 Euro für  Spie-
lerkabine und Auswechsel-
bank, der SV Schnathorst 
2300 Euro für Jugendtore 
und 1500 Euro für ein Trai-
ningstor, der TC Tengern 
1450 Euro für die Sanierung 
des Fußbodens im Sportler-
heim und der Gemeinde-
sportverband 2000 Euro als 
Pauschale für Maßnahmen.    

Gastpredigerin 
erzählt von Nepal
schnathorst (WB). Der all-
jährliche Missionsgottes-
dienst der Gossner-Mission 
wird am kommenden Sonn-
tag, 9. Januar, in der Schnat-
horster Kirche gefeiert. 
Nachdem dieser 2021 coro-
nabedingt ausgefallen war, 
freut sich die Kirchenge-
meinde, in diesem Jahr wie-
der Dorothea Friederici als 
Gastpredigerin begrüßen zu 
dürfen. Sie ist seit den 50-er 
Jahren bis heute regelmäßig 
in Nepal unterwegs und 
wird von ihren Erfahrungen 
dort erzählen. Beginn ist um 
9.30 Uhr. Beim Einlass wer-
den die 3-G-Nachweise 
kontrolliert.

Kleidersammlung 
für Bethel
oberbauerschaft (WB). Der 
Pfarrbezirk Oberbauer-
schaft informiert, dass in 
der Zeit vom 17. bis 22. Janu-
ar die Kleidersammlung für 
Bethel stattfindet. Kleider-
säcke sind am Gemeinde-
haus in Oberbauerschaft 
(vorm Haupteingang) er-
hältlich. Die Kleidersäcke 
können Montag bis Freitag 
von 9 bis 18 Uhr und Sams-
tag von 9 bis 12 Uhr in der 
Garage zwischen Gemein-
dehaus und Kindergarten, 
Bünder Straße 4 bis 6, abge-
geben werden. Bei der Abga-
be ist ein Mund-Nase-
Schutz zu tragen.

25 Jahre bei 
Firma Gerlach
lübbecke (WB). Fritz Harm-
sen feiert  sein 25-jähriges 
Arbeitsjubiläum bei der 
Eduard Gerlach GmbH. 
Nach seiner Ausbildung 
zum Elektroinstallateur kam 
der Jubilar nach langjähriger 
Berufspraxis 1997 als Elekt-

romechani-
ker für die 
Bereiche Ge-
rätereparatur 
und Betriebs-
technik zur 
Firma Eduard 
Gerlach. 2015 
wechselte er 
in den Be-
reich Service-

abwicklung. Dort ist er bis 
heute für den administrati-
ven Ablauf zuständig und 
bearbeitet in seiner freund-
lichen und verbindlichen 
Art telefonische Rückfragen 
der Kunden und des Außen-
dienstes. Seit 2014 ist Fritz 
Harmsen Mitglied des Be-
triebsrates. In der Zeit von 
2018 bis 2020 führte er den 
Vorsitz. Unternehmenslei-
tung und Kollegen bedanken 
sich für die engagierte und 
kollegiale Mitarbeit in den 
zurückliegenden Jahren.

Fritz Harmsen


